LEITFRAGEN – ÜBERBLICKE

ONLINE-PROJEKT : Österreichische Exilliteratur seit 1933

Diese erschließenden Fragen haben den Zweck, Ihnen eine systematische Bearbeitung der einzelnen Vorlesungseinheiten zu erleichtern. Sie dienen der systematischen Vorbereitung auf den schriftlichen Abschlusstest und natürlich Ihrer Selbstkontrolle. Wir bieten Ihnen dieses File deswegen als DOC-File an, um Ihnen die Möglichkeit zu geben, Ihre Antworten an den geeigneten Stellen schriftlich einzutragen und möglicherweise wiederholt zu überarbeiten, bis Sie zu einem qualifizierten Ergebnis gekommen sind. 

Sie sollen Ihre Arbeitsergebnisse nach jedem Ihrer Arbeitsschritte auf Ihrem PC oder auf Diskette speichern, um so jederzeit den Stand Ihrer Überlegungen und Notizen zur Verfügung zu haben und weiterarbeiten zu können.

Überblick Nr. 9 – Konstantin Kaiser: Zwischen Heimweh und neuer Erkenntnis - Österreichische Exilliteratur in Lateinamerika

1. Skizzieren Sie den Forschungsstand zum Thema. Was hebt K. Kaiser dabei besonders hervor?



2. Nennen Sie einige österreichische Exilant/inn/en, die auf ihrer Flucht in verschiedenen Ländern Lateinamerikas landeten. Was konkret wird über sie berichtet? 



3. Besonders Alfredo Bauer wird hervorgehoben. Kaiser zitiert dabei Bauers Gedicht „Cuzco“ – was thematisiert dieser Text? Was zeichnet die Texte Bauers aus? 



4. Auch Fritz Kalmar und Trude Krakauer sind zwei Kapitel gewidmet. Nennen und skizzieren Sie einige ihrer Werke. 



5. K. Kaisers Vorlesung enthält auch eine Liste von Namen österreichischer Exilschriftsteller/innen in Lateinamerika (vgl. auch PDF-File). Wählen Sie – außer Bauer, Kalmar und Krakauer – weitere drei aus und informieren Sie sich aus entsprechenden Quellen über ihr Leben und Werk.
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